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Bischof dazu, als erster seit 25. Juni 1261 Urkunden in der Muttersprache
hinausgehen zu lassen, wenn nicht aus politischen Erwägungen? Weil er
spürt und weiß, daß etwas morsch im Gefüge ist. Ja, es ist die Tatkraft
einzelner Männer gewesen, die im Innern wie im Äußern in kritischen
Augenblicken das Regierungssteuer herumgerissen haben. Das ist ein Faktor der
zeitweiligen Größe, doch der andere liegt sicher in der Mannigfaltigkeit des

Straßburger Bereichs, die ein dauernder Ansporn war. Einzelheiten der
innern Verwaltung habe ich beispielsweise in einem Aufsatz über den
Stadtschreiber (Le greffier de la Ville de Strasbourg in: Echo des Communes 1953)
und den Ursprung des Notariats (Les origines du notariat ä Strasbourg in:
Archives de l'Eglise d'Alsace 1956) aufgezeigt. Aber es wäre weit wichtiger,
zu eruieren, wie das Straßburger Recht (wenn es auch nicht direkt
abgeschrieben worden ist, weil es ein Sonderfall war) dennoch in die Ferne
gewirkt oder auch, welche Rolle Straßburg im Zehnstädtebund (in den
Kulissen) gespielt hat.

Der Verfasser hat sehr fleißig die umfangreiche Literatur nicht nur
angeschaut, sondern durchgeackert; er hat in wesentlichen Dingen auf die
Urkunden gegriffen und mit Akribie alte Karten, soweit erreichbar,
studiert. In die Fußnoten hat er eine Unmenge von Material hineingepreßt,
das man nur verwerten kann, wenn man das Ganze zu sich nimmt. Auch
das 13. Kapitel «Tabellen und Karten» zeigt Gründlichkeit; die Karten
von je einem Jahrhundert erlauben einen guten Vergleich. Das
Schriftenverzeichnis strotzt von Hinweisen, und das Urkundenverzeichnis orientiert
gut über die Fundorte der Quellen. Natürlich würde jeder Benutzer des
Buches sich freuen, in unserer hektischen Zeit in einem Register schnell
das zu finden, was er gerade sucht. Dies hätte noch mehr Zeit und Mittel
erfordert.

Die vielen Referenzen verlangen mühselige Korrektur, und wir
beglückwünschen den Verlag zur typographischen Aufmachung; wir rügen einen
toponymischen Fehler: S. 23, Note 39, muß es Molkenbronn und nicht
Wolkenbronn heißen.

Wir freuen uns auf die zweite Arbeit, die bald folgen soll.

Strasbourg Ch. Wittmer

H. Derreal, Un missionnaire de la Contre-Reforme: Saint Pierre Fourier et

l'institution de la Congrigation de Notre-Dame. Preface de Philippe
Aries. Paris, Plön, 1965. In-8°, 478 p. (sans index) («Civilisations d'hier
et d'aujourd'hui»).

Ne k Mirecourt, en 1565, d'une famille bourgeoise, Pierre Fourier est
une des hautes figures de l'Eglise posttridentine. Forme ä Pont-ä-Mousson
par les Peres de la Compagnie de Jesus, äme ardente et temperament impe-
tueux, il entre chez les chanoines reguliers de Chaumousey puis, ä 32 ans
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accepte la eure de Mattaincourt, «un bourg de mecreants». Artisan de la
reforme augustinienne, il assigne ä la «Congregation de Notre Sauveur» la
triple täche d'instruire les clercs, d'evangeliser les campagnes et d'enseigner
gratuitement les pauvres («Sommaire» des Constitutions, 1628). Renova-
teur de la pastorale, selon «l'esprit des anciennes chretientes», profondement

charitable, il privilegie l'education feminine et suscite l'institution
des «Filles de la Bienheureuse Vierge Marie», avant d'etre enveloppe dans
les vicissitudes de la politique lorraine et de mourir exile, ä Gray (1640).

En realite, Mme Derreal evoque moins un tres edifiant «missionnaire de
la Contre-Reforme» que le lent etablissement de la «Congregation de Notre-
Dame». Du reglement de 1598 ä la bulle d'Urbain VIII et au-delä, eile
n'en omet aueune des peripeties: celles-ci tiennent pour une part ä la
difficulte de coneiher la tradition conventuelle et Fexigence d'une vie active
dans la reconnaissance d'instituts ä voeux simples, non astreints ä la clöture.
Pieux et erudit (coquilles, p. 219 et 299, n. 24), son ouvrage comporte 180

pages de references: rarement allusives (p. 33, n. 18; p. 121, n. 69, sur la
Comte), ces dernieres aecusent neanmoins le desequilibre et la prolixite du
recit, sa periodisation dramatique, son caractere intemporel, sinon con-
venu (ä propos du materialisme ambiant ou du relächement ecclesiastique).
Le theme, la collection exigeaient plus de rigueur.

Besancon Roger Stauffenegger

Materialien für den Geschichtsunterricht in mittleren Klassen. Die neueste Zeit.
Hg. von W. Kleinknecht und H. Krieger. Frankfurt, Diesterweg,
1965. 383 S.

Gottfried Guggenbühl, Quellen zur Geschichte der neueren Zeit. 3. Aufl.,
neu bearbeitet von Hans C. Huber. Zürich, Schultheß, 1965. 378 S.

Der V. Band des «Handbuches für den Geschichtsunterricht» im
Diesterweg-Verlag umfaßt die Zeit von 1850 bis 1945. Daß die Auswahl von Quellenstücken

und gar von Zitaten aus Sekundärliteratur, die in diesem Handbuch

vereinigt sind, immer Anlaß zu Diskussionen geben wird, leuchtet ein.
Immerhin: wenn die Herausgeber löblicherweise die USA, Rußland, Indien,
Japan und China berücksichtigen, so scheint es fragwürdig, wenn von
Frankreich sozusagen überhaupt nicht die Rede ist, wenn den deutschen
Kolonien ein Abschnitt gewidmet ist, den französischen und englischen und
dem Commonwealth aber nicht. Besonders störend ist das Mißverhältnis
beim Ersten Weltkrieg, wo zum Beispiel Tirpitz und dem Flottenbau einiger
Raum gewährt, vom französisch-deutschen Gegensatz dagegen nicht
gesprochen wird. Erfreulich ist die Berücksichtigung des italienischen
Risorgimento, wo man allerdings einen Hinweis auf Pio Nono und seine Neu-
guelfen vermißt. Auf englische Probleme gehen die Herausgeber ausführlich
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